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Liebe Schwestern und Brüder, 

damals, in der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts, war eine zweiäugige 

Spiegelreflexkamera eine Sensation. Die zweite Linse ermöglichte, die 

Bildschärfe bereits beim Fotografieren zu beurteilen. Das war bei den 

sonst erhältlichen Kameras so nicht möglich. Man musste stattdessen 

warten, bis der Film entwickelt und die Fotos vor einem lagen. Mit der 

zweiten Linse sah man bereits beim Fotografieren, wie das Foto ausse-

hen wird.  

Mit dem Leben ist es ja ähnlich. Wir wissen nicht, worauf es hinausläuft. 

Wir sehen nur, dass vieles nicht so ist, wie wir es uns wünschten. Und 

irgendwann kommen wir an den Punkt, dass Kräfte und Fähigkeiten 

nachlassen, und manches Gewohnte in Frage stellen. Auch in unserer 

A N ( G E ) D A C H T  
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Gemeinde sind Kranke, die nicht wissen, wie lange ihr Leben noch 

währt. 

In der Passionszeit, die bald beginnt, denken wir darüber hinaus in un-

seren Gottesdiensten – mehr als sonst – an das Leiden in der Welt. An 

den Hunger der Kinder, an Menschen, die verfolgt oder unterdrückt wer-

den, an die, die in Kriegsgebieten um ihr Leben und das ihrer Familie 

und Freunde bangen. 

Wenn Paulus seiner Gemeinde schreibt, „dass dieser Zeit Leiden nicht 

ins Gewicht fallen gegenüber der Herrlichkeit, die an uns offenbart wer-

den soll“, dann kann das zynisch klingen. Wie eine Vertröstung auf eine 

ferne Zukunft.  

Liest man hingegen den ganzen Abschnitt, dann fällt auf, dass er Leiden 

und Seufzen keineswegs verharmlost und auch nicht leichtfertig auf die 

Seite schiebt. Im Gegenteil: Paulus sieht die Menschen mit allen Ge-

schöpfen der Erde als Gemeinschaft, die im Leid zu Gott ruft. Und er ist 

sich zweierlei sicher: 1. Dieses Rufen und Seufzen bleibt bei Gott nicht 

ungehört. 2. Nichts, auch nicht das Leid, kann uns von Gottes Liebe 

trennen. 

Er schaut dann aber auch auf ein anderes. Wie eben die zweite Linse bei 

der Kamera gewinnt das, was wir erleben durch den Glauben an Schär-

fe. Wir sehen jetzt schon mehr, weil wir wissen: Es ist uns das Leben 

verheissen. Das Leid und der Tod werden am Ende nicht siegen.  

Wer das weiss, trägt – in Wort und Tat - die Sehnsucht weiter, dass Got-

tes Liebe sich am Ende durchsetzt. Christenmenschen geben die Hoff-

nung nicht auf, weil ihnen die Welt und die Menschen und alles, was 

lebt, am Herzen liegen.  

Die Spiegelreflexkameras mit Doppellinse haben sich nicht durchgesetzt. 

Mittlerweile haben aber viele Natels zwei Linsen. Weil das Bild an Schär-

fe und Tiefe gewinnt. Tiefe und Schärfe gibt auch der Glaube mit seinem 

Blick auf die Welt. Probieren Sie es aus...  

Eine gesegnete Zeit wünscht  

Ihr Pfarrer 
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S U P P E N T A G  
 

J U N G S C H A R  

Slowenien ist einigen von uns von Rei-

sen oder aus der Presse bekannt. Es ist 
ein Alpenland mitten in Europa, wie die 
Schweiz mit atemberaubenden Land-
schaften, aber auch mit einer bewegten 
Geschichte, bis es zur heutigen demo-
kratischen Republik wurde. 
 
Christinnen aus Slowenien haben die Li-
turgie für den Weltgebetstag 2019 ver-
fasst. Das Thema: "Kommt, alles ist 
bereit" trifft auch gut auf unseren 

Abend zu. Sie sind herzlich eingeladen 
zu einem Abend mit Musik, Liedern, Ge-
beten, Bildern, Essen und einem Thea-
terspiel. 
 
© WGT Schweiz 

 
 
Der alljährliche Familiengottesdienst mit Suppen z’Mittag findet am  
17. März um 10.30 Uhr in der Mehrzweckhalle Wigoltingen statt.  
 

Unter Beteiligung des Kirchenchores, der Konfirmanden und der Sonn-

tagsschule feiern wir diesen Tag. Der Erlös geht an „Brot für Alle“. 
 

Im Anschluss an den Gottesdienst und z’Mittag sind alle noch zum ge-
mütlichen Beisammensein bei Kaffee und Kuchen eingeladen. Dabei sind 
wir auf Kuchenspenden angewiesen. Wenn Sie bereit wären einen Ku-
chen oder eine Torte zu spenden, melden Sie sich bitte bei uns: Sekre-
tariat, D. Käss, Tel. 052 763 2062, Mail: daniela.kaess@tg.ref.ch 
 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!  
Kirchenvorsteherschaft und Pfarrer Lars Heynen 
 
 

Jeweils samstags 13.30 Uhr vor der Chileschür. 
 
Nachmittage:    PFILA:    Sommerlager: 
16. Februar    08. bis 10. Juni  7. bis 13. Juli 
02., 16. Und 30. März  
 
Auskünfte bei: Martina Ruff, 078-749-3996, martina.ruff@evang-
muellheim.ch, www.jungschar-muellheim-wigoltingen.ch 

Ö K U M E N I S C H E  W E L T G E B E T S T A G F E I E R ,  F R E I T A G ,  1 .  M Ä R Z ,  

18 . 30  U H R  I N  D E R  C H I L E S C H Ü R  
 

 
R Ü C K B L I C K  G O S P E L K O N Z E R T  

mailto:martina.ruff@evang-muellheim.ch
mailto:martina.ruff@evang-muellheim.ch
http://www.jungschar-muellheim-wigoltingen.ch/
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K I R C H G E M E I N D E V E R S A M M L U N G  

O S T E R M O R G E N F E I E R  A M  2 1 .  A P R I L  
 

C A F É  F Ü R  T R A U E R N D E  

 

 
 
Am Montag, 25. März, 20.00 Uhr, findet unsere ordentliche Kirchge-
meindeversammlung in der Kirche Raperswilen statt.  

Neben der Rechnung und dem Budget soll auch Raum für Fragen und 
Anregungen sein.  
Im Anschluss an die Versammlung sind alle herzlich zu einem kleinen 
Apéro eingeladen. 
 
 
 
Wir werden diesen Gottesdienst in einen besonders liturgisch-feierlichen 
Rahmen stellen. Wir beginnen mit dem Osterfeuer auf dem Friedhof und 
entzünden das Osterlicht.  
 

Sie, liebe Gemeindemitglieder, laden wir herzlich ein zu diesem speziell 
gestalteten Gottesdienst, um mit uns zu feiern. Treffpunkt ist auf dem 
Friedhof Wigoltingen, warme Kleidung ist von Vorteil. 
Anschliessend gibt es ein kleines Frühstück in der Chileschür. 
 
10.00 Uhr Gottesdienst in Raperswilen 
 
 
 
Ich habe dich lieb! 
Wann haben Sie diesen Satz zum letzten Mal gehört? Haben Sie diesen 

Satz überhaupt schon einmal gehört? Wurde er Ihnen schon gesagt? Der 
Satz ist nicht nur für Verliebte oder Ehepaare wichtig. Diese vier Worte 
sind für jeden von uns Menschen von grosser und grundsätzlicher Be-
deutung. Sie können ein Leben von Grund auf verändern und dies nicht 
nur bei einem Liebespaar! 
In einem Gottesdienst sagte der Predigende, der viel in Schulen, Heimen 
und Gefängnissen unterwegs ist, dass es unglaublich viele Menschen, 
überall in unseren Dörfern und Städten gibt, die diesen so wertvollen 
Satz noch nie gehört haben. Mich hat es sehr betroffen gemacht, weil 
ich weiss, dass es Situationen im Leben gibt, in denen solche Worte 
nicht einfach über die Lippen gehen, aber auch weil ich persönlich diese 

Worte viel zu wenig ausspreche. 
 

Die Jahreslosung für 2019 heisst: „Suche Frieden und jage ihm 
nach!“ Vielleicht kann Frieden suchen heissen, dass ich jemandem in 
meiner Verwandtschaft, in meiner Familie oder in meinem Umfeld sage: 
„Ich habe dich lieb!“ Einen Versuch ist es bestimmt wert! Ganz sicher 
werden diese Worte etwas bewirken, Sie dürfen gespannt sein. 
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K O N Z E R T  A N D I  W E I S S  

Wenn Menschen ihre Lebenspartner verlieren, kann es sein, dass ihnen 
dann niemand mehr sagt: „Ich habe dich lieb!“. Das kann sehr schmerz-
lich sein und die Trauer noch verstärken. Wenn trauernde Menschen ei-
nen geschützten Ort haben, an dem sie sich treffen und austauschen 

können, kann dies die Schritte zum Weitergehen ohne den geliebten 
Menschen etwas erleichtern. 
 

Ganz herzlich möchte ich Sie zum nächsten Treffen im Café für Trauern-
de in der Chileschür in Wigoltingen einladen. Am Freitag 8. März sind 
Sie um 14.00 bis 16.30 Uhr eingeladen sich mit Menschen, die liebe 
Angehörige verloren haben zu treffen.  
 

Ein kleiner Input zum Thema: „Wohin mit den Gefühlen?“ bietet die 
Gesprächsgrundlage. Kaffee und Kuchen oder Guetzli dürfen natürlich 
nicht fehlen. Auch wenn Ihr Verlust schon länger her ist, Sie sind trotz-
dem ganz herzlich eingeladen. Ich freue mich wenn Sie sich einladen 
lassen! 
 

Lisbeth Leibundgut, Sozialdiakonische Mitarbeiterin 
 
 
 
NACHDENKEN – SCHMUNZELN – WEINEN – TRÄUMEN 
 

EIN KONZERT MIT ANDI WEISS 
Sänger – Liedermacher – Geschichtenerzähler 

 

Ein spannender Abend erwartet uns in der 
Kirche Wigoltingen am 
 
Freitag, den 22. Februar 2019, 
 
wenn Andi Weiss mit seinen Liedern und 
Geschichten den flüchtigen Momenten des Lebens ein Gesicht gibt. 
 
Einlass ist ab 19.00 Uhr, Beginn des Konzerts: 19.30 Uhr 
 
Der Eintritt ist frei. Eine Kollekte wird gesammelt.  

 
Beachten Sie bitte auch die Flyer ab Januar. 
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O F F E N E R  M I T T A G S T I S C H  F Ü R  S E N I O R E N  60  +  /  -  

T Ä N Z E  A U S  A L L E R  W E L T  

 
 
Zäme ässe – zäme sii 
Einmal in der Woche nicht kochen, nicht einkaufen, sich ein feines Essen 

gönnen und Kontakte pflegen!  
Nehmen Sie Freunde, Bekannte und Nachbarn mit! ☺ 

 
Alle guten Gaben, 
alles, was wir haben, 
kommt, o Gott von Dir, 
Dank sei Dir dafür. 

 
 
Wir treffen uns jeden Donnerstag, in der Wirtschaft zum Berghaus, 
Mittagessen um 12.00 Uhr. 
 
Anmeldung: bis am Vorabend bei Susi Menzi, Tel. 071-657-1537 
          Natel 079-789-2988 
   Pro Senectute Orsvertreterin, 
   Monica Roth,     Natel 079-631-3102 
 
   oder direkt beim Wirtepaar König Tel. 052-763-1207 
 
Fahrdienst: Geben Sie bei der Anmeldung an, ob Sie abgeholt werden 

möchten. 
 

Besonderes: jeden letzten Donnerstag-Nachmittag im Monat findet der 
Spielnachmittag statt. Es wird gejasst, gescrabbelt und 
vielleicht auch gepokert! Bei Brettspielen und anderen 
Denkübungen vergeht die Zeit wie im Flug. 
Zwischendurch ist Gelegenheit für einen kleinen Zvieri. 

 
 

 
Rassige und fröhliche Tänze aus aller Welt, mit 
Franziska Mayer, Raperswilen 
 

Mittwoch, 20. Februar und 20. März 
jeweils 20.00 Uhr in der Chileschür 

Bequeme Kleider und Schuhe sind von Vorteil. 
 
Für Getränke in den Pausen ist gesorgt! 
 
Unkostenbeitrag: Fr. 5.-- pro Abend und Person 
Kontakt: Susi Menzi, 079 789 2988 
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V E R A N S T A L T U N G E N  F Ü R  S E N I O R E N  

U N S E R E  S O N N T A G S S C H U L E  

 
 
Mittwoch, 13. Februar, 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr in der Mehrzweckhalle 
Wigoltingen, ein Filmnachmittag „Unterwegs mit der Rhätischen 

Bahn“ mit Paul Zurbuchen aus Amlikon. 
 
Mittwoch, 13. März, 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr in der Mehrzweckhalle Wi-
goltingen, Lieder- und Lottonachmittag mit dem Frauenchor Wigoltin-
gen unter der Leitung von Yasmin Stadler. 
 
 
 
 
 

 

Sonntagsschule 

Wigoltingen 
 
 
Lauschst du gerne spannenden Geschichten? Singen zusammen 
mit anderen Kindern macht dir Spass?  
Dann komm uns doch in der Sonntagsschule Wigoltingen besuchen. Zu-
sammen hören wir nicht nur packende Erzählungen aus der Bibel, son-
dern basteln, spielen, beten und feiern auch so richtig.  
Wir treffen uns jeweils jeden Sonntag (ausser Schulferien) von 10.00 
– 11.00 Uhr im Kinderraum der Chileschür. Der Einstieg ist jederzeit 
möglich! Wir freuen uns auf dich! 
 
Für weitere Auskünfte dürfen deine Eltern uns gerne kontaktieren.  
Therese Hartmann   052 763 35 14 
Bernadette Sturzenegger  052 552 29 65 
Eva Weber     052 763 24 42 
 

Bis bald und herzliche Grüsse 
 
Therese Hartmann, Bernadette Sturzenegger, Eva Weber 
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B R O T  F Ü R  A L L E  S A M M L U N G  
 

 

 

 
Die Sammlung 2018 „Brot für Alle“ hat 
gesamthaft Fr. 4‘465.70 ergeben.  

 
Allen Spenderinnen und Spendern 
nochmals ein herzliches Dankeschön für 
ihre Gaben und Beiträge, die wir weiter-
leiten durften. 
 
 
 
 
Vielen Dank an alle Spenderinnen und 
Spender, die im letzten Jahr unsere Kol-

lekten unterstützt haben. Wir durften 
den verschiedenen Institutionen aus den 
Sonntagskollekten insgesamt den Betrag 
von Fr. 20‘763.45 überweisen. 
 

Ganz herzlichen Dank für dieses Zeichen 
der christlichen Solidarität! 
 
 
 

Im November durften wir 57 liebevoll 
weihnachtlich verpackte Pakete für Kin-
der und Erwachsene weitergeben. Be-
stimmt hatten strahlende Gesichter bei 
Jung und Alt das Auspacken der Ge-
schenkpakete begleitet. Es ist schön, 
dass auch unsere Gemeinde hier ein 
Zeichen der Verbundenheit und der Lie-
be setzen konnte.  
Allen Spenderinnen und Spendern ganz 
herzlichen Dank! 

A U S  D E R  G E M E I N D E  

Wir begrüssen unsere 
neuen Kirchgemeinde-

mitglieder: 
Anke Jutzet, Raperswilen 
Florian Rohner, Illhart 
Patrick Schneier, Illhart 
Marc Waeber, Wigoltingen 
Marcel Wirth, Wigoltingen 
 
Wir verabschieden: 
Ramona Rüegsegger, Wigol-
tingen 
Richard Valentiny, Wigoltin-
gen 
Claudia Vollenweider, Wi-
goltingen 
 
Taufen: 
Am 9. Dezember in Wigol-
tingen: 
Oscar Kappler, Sohn des 
Tobias und der Claudia 
Kappler, wohnhaft in Wigol-
tingen. 

Andrin Kistler, Sohn des  
Alain und der Nadine Kist-
ler, wohnhaft in Wigoltin-
gen. 
 

Am 13. Januar in Raperswi-
len: 
Melina Laura Sieber, Toch-
ter des Jaronas und der  
Angela Sieber, wohnhaft in 
Wigoltingen 
 

Bestattung: 
Walter Engeli, Gatte der  
Rosina Engeli, geborene 
Huber, von Kemmental, 
wohnhaft gewesen in Wigol-
tingen, gestorben im 71. 
Lebensjahr. 

R Ü C K B L I C K  P Ä C K L I  A K T I O N  201 8  
 

 
R Ü C K B L I C K  G O S P E L K O N Z E R T  
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Datum Uhrzeit Veranstaltung 

03.02. 10.00 
Gottesdienst in Wigoltingen, Stellvertretung durch 
Pfr. H. Maywald 

04.02. 09.30 Wächtergebet, Chileschür 

10.02. 
10.00 
10.00 

Gottesdienst in Raperswilen, Kapitelkanzeltausch 
Sonntagsschule 

13.02. 14.00 Seniorennachmittag, Mehrzweckhalle Wigoltingen 

17.02. 
10.00 
10.00 

Taufsonntag, Gottesdienst in Wigoltingen, Kirchen-
kaffee 
Sonntagsschule 

20.02. 20.00 Tänze aus aller Welt, Chileschür 

22.02. 19.30 
Andi Weiss, Konzert „Laufen lernen“, Kirche Wi-
goltingen 

24.02. 
10.00 
10.00 

Tauferinnerungsgottesdienst in Raperswilen 
Sonntagsschule 

01.03. 18.30 Weltgebetstagfeier, Chileschür 

03.03. 
10.00 

 
10.00 

Gottesdienst in Wigoltingen, Stellvertretung durch 
Lisbeth Leibundgut, Laienpredigerin 
Sonntagsschule 

04.03. 09.30 Wächtergebet, Chileschür 

08.03. 14.00 Café für Trauernde, Chileschür 

10.03. 
10.00 

 
10.00 

Taufsonntag, IMG-Gottesdienst in Raperswilen, 
Kirchenkaffee 
Sonntagsschule 

13.03. 14.00 Seniorennachmittag, Mehrzweckhalle Wigoltingen 

17.03. 10.30 Suppentag, Mehrzweckhalle Wigoltingen 

20.03. 20.00 Tänze aus aller Welt, Chileschür 

24.03. 
10.00 
19.30 

 

Sonntagsschule 
Gottesdienst in Raperswilen, Mitwirkung des Kir-
chenorchesters 

31.03. 
10.00 

 
10.00 

Gottesdienst in Wigoltingen mit Ausstellung der 
neuen Ostergärten 
Sonntagsschule 

07.04. 10.30 Suppentag in Hörstetten 

V E R A N S T A L T U N G S -  U N D  G O T T E S D I E N S T A G E N D A  
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Pfarramt 

Pfarrer Lars Heynen, Tel. Nr. 052-763-1401, lars.heynen@tg.ref.ch 
 

Präsidentin Kirchenvorsteherschaft 
Evelyn Knupp, Blumenau 3, 8558 Raperswilen, Natel 076-514-2219 
 

Mesmer/Hauswart 
Daniel Soccal, Natel 076-475-3139 
 

Sekretariat und Reservationen Chileschür und Kirchen: 
Daniela Käss, Tel. Nr. 052-763-2062, daniela.kaess@tg.ref.ch 
Das Sekretariat ist am 5. und 8. Februar geschlossen. 
 

Senioren-Mittagstisch: 

jeden Donnerstag, Anmeldung bei Susi Menzi, Natel 079-789-2988 
 

Sozialdiakonische Mitarbeiterin: 
Lisbeth Leibundgut, Fruthwilen, Tel. 071-664-3553, Natel 079-487-1954 
 

 

 

Für alle, die sich gerne mit einem Bericht, einem Rückblick, einer Vor-
schau, einem Aufruf und so weiter, an der nächsten Beilage beteiligen 
möchten, bitten wir um elektronische Zustellung bis Dienstag, 12. 
März. 
 

 

 

 

                        www.kirchgemeinde-wira.ch 
 

 

 

 

 

K O N T A K T E  

R E D A K T I O N S S C H L U S S  F Ü R  D I E  B E I L A G E  A P R I L  /  M A I  

mailto:daniela.kaess@tg.ref.ch
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G E M E I N D E R E I S E  
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